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Schutzmaßnahmen gegen schulische Gewalttaten

von Dipl.-Psych. Jens Hoffmann

Der 26. April 2002 machte mit einem gewaltig€n Schock deutlich, dass nun auch in Deutschland ein bestimmter Typus von
Gewalttat angekommen war, der bislang vor allem als spezilisches Problem der USA angeseh€n wurde. 16 Lehrer und Schü-
ler starb€n an diesem Tag durch den Amoklauf des 19 Jahre alten Robert Steinhäuser, dann erschoss sich dieser selbst. Bei
dem Massaker am Johannes-Gutenberg-Gymnasium in Erfurt waren mehr Tote zu beklag€n als in Littleton, das bis dahin
als Synonym schlechthin für den Schrecken jugendlicher Gewalt galt. Fast genau auf den Tag genau drei Jahre vor Erfurt
hatten hier zw€i US-amerikanische Schüler 12 Mitschüler und einen Lehrer g€tötet und anschließend S€lbstmord begangen.
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,,Schoolshootings" nennen die Amerika-
ner Amokläufe von Jugendlichen an
Schulen, ein Phänomen mit dem die Ge-
sellschaft dort injüngster Zeit zu kämpfen
hat. So kam unlängst eine Studie zu dem
Ergebnis, dass es in den USA seit 1995
mehr von Jugendlichen verübte Massen-
morde gab als in den 45 Jahren insgesamt
zuvor. In den Vereinigten Staaten hat man
deshalb begonnen diese Art von Gewalt-
taten genauer zu untersuchen und präven-
tive Maßnahmen zu entwickeln.
Rückblickend betrachtet lässt sich auch in
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aus : Deutsche Lehrerzeitung

D€utschland feststellen, dass es vor Erfurt
bereits einige Beispiele zielgerichteter
Gewalt an Schulen gegeben hatte. So
hatte Ende 1999 in Meißen ein maskierter
l5-jähriger Gymnasiast seine Lehrerin er-
stochen. Gut &ei Monate später feuert im
oberbayrischen Brannenburg ein 16-jäh-
riger Schüler auf seinen Inlematsleiter,
der sechs Tage später an den schweren
Kopfrerletzungen stirbt. Im Februar 2002
erschießt ein 22-jähnger Amokläufer in
einer Dekorationsfirma in Eching den Be-
triebsleiter und einen Vorarbeiter, fährt

dann mit dem Taxi an seine frühere Wirt-
schaftsschule ins nahe Freising, tötet dort
den Direktor und sprengt sich schließlich
mit einer Rohrbombe selbst in die Luft.
Wie soll mit diesen Taten umgegangen
werden? Gerade nach Erfurt, nicht zuletzt
auch durch die darauf folgende Flut von
Drohungen und Trittbrettfahrem, ist an
den Schulen die Verunsicherung enorm
gesti€gen. Tatsächlich lassen sich diese
Taten und Bedrohungslagen nur unzurer-
chend mit den vorhandenen Erkennmis-
sen über ..klassische" Amokläufe von er-
wachsenen Tätem erklären und bewerten.
Neue Modelle aus den USA - bei der Ge-
walttat in Erfurt ist dies überdeutlich er-
kennbar lassen sich offenbar mit klerne-
ren kulturellen Adaptionen hierzulande
gut ernsetzen.
Zunächst zeigen die amerikanischen For-
schungsergebnisse, dass mit einigen weit-
verbreiteten M)4hen aufgeräumt werden
muss.
Mythos 1: Es gibt ein einheitliches Per-
sönlichkeitsprofrl von jugendlichen

Amokläufem. Tatsächlich existieren
Merkmale, die bei solchen Tätem gehäuft
auftreten. Auf persönlicher Ebene sind
dies etwa eine narzisstische Persönlich-
keitsstruktur, eine geringe Frustrationsto-
leraaz oder ein auf gewalttätige Inlalte
fokussierter Medienkonsum. Als rele-
vante Familieneinflüsse gelten beispiels-
weise die Akzeptanz pathologischer Ver-
haltensweisen oder ein Mangel an Nähe
und Vertrautheit. Allerdings treten diese
Faktoren bei einigen Tätem au{ bei ande-
ren nicht. Das einfache Abhaken erner
Checkliste würde dazu führen, dass viele
Schüler zu Umecht verdächtist würden
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